
Keine Bannerwerbung
Laudenbach. Der SPD-Antrag im
Gemeinderat, wonach das Aufstel-
len von Bannermasten sowie der
Kauf von Bannern geprüft werden
soll, fand keine Zustimmung. SPD-
Fraktionssprecherin Ulrike Schwei-
zer wollte mit dem Kauf den Verei-
nen, aber auch der Kommunen
neben Internet und Presse eine wei-
tere Möglichkeit geben, um für Ver-
anstaltungen beziehungsweise
Aktionen zu werben. Für CDU-
Gemeinderat Oliver Kohl gab es mit
Zeitungen, Amtsblatt und Internet
genügend Möglichkeiten. Daher
lehnte er das Ansinnen ab, auch weil
es die Verwaltung zusätzlich
beschäftigen würde, das zu prüfen.
Ähnlich argumentierte Grünen-
Gemeinderätin Isabelle Ferrari. Es
gebe genügend Möglichkeit zur
Werbung. Außerdem würden die
größeren Veranstaltungen ohnehin
plakatiert. Bürgermeister Benjamin
Köpfle hielt den Aufwand ebenfalls
für übertrieben. „Wir müssen dies
mit den Straßenverkehrsbehörden
klären sowie bautechnische Prüfun-
gen vornehmen. Und wenn wir die
Masten an die Vereine vermieten,
sind wir umsatzsteuerpflichtig.
Daher sage ich auch nein.“ hr

Moser scheidet aus
Laudenbach. Hans-Jürgen Moser
scheidet aus Altersgründen aus dem
Ausschuss für Soziales und Integra-
tion aus. Der Gemeinderat stimmte
dem Wunsch zu. Für ihn rückt seine
bisherige Stellvertreterin Maren
Deringer-Littau in den Ausschuss.
Ihre Stellvertreterin wird Nicole Car-
ruci. hr

Grundstücke Kirchstraße
Laudenbach. Für den Verkauf von
vier kommunalen Grundstücken an
der Kirchstraße hatte die Verwaltung
ein Bieterverfahren durchgeführt.
Allerdings sind einige Bieter von
ihrem Kaufrecht zurückgetreten,
teilte Bürgermeister Benjamin
Köpfle in der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung mit. Mögliche Gründe
seien die unsichere Wirtschaftslage
sowie die gestiegenen Zinsen. Für
ein Grundstück wurde ein Kaufver-
trag abgeschlossen, für ein weiteres
steht ein Notartermin an. Für die
zwei anderen Grundstücke wird es
einen zweiten Anlauf im Bieterver-
fahren geben. hr

Schwimmen für Grundschüler
Laudenbach. CDU-Fraktionschefin
Dr. Eva Schüßler erkundigte sich in
der Sitzung danach, wie es mit dem
Schwimmen für die Kinder aussehe.
Laut Rathauschef Benjamin Köpfle
werden derzeit Gespräche mit
Hemsbach geführt, um das Gewöh-
nungsbecken am Wiesensee mitzu-
benutzen. Die Bereitschaft sei da. hr
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Gemeinsam
für ein gutes Klima

Hemsbach. Die Stadt setzt beim Kli-
maschutz auf breite Akzeptanz. Bür-
germeister Jürgen Kirchner will die
Bürger mit ins Boot nehmen: In ei-
nem gemeinsamen Prozess soll ein
Katalog mit konkret umsetzbaren
Maßnahmen erarbeitet werden; das
Konzept wird öffentlich zugänglich
sein. „Dies soll gewährleisten, dass
transparent und nachvollziehbar ist,
welche Maßnahmen wann und wa-
rum zum Schutz des Klimas umge-
setzt werden“, so der Rathauschef.

Der Fokus bei einem integrierten
Klimaschutzkonzept liegt auf der
Beteiligung von Akteuren. In ge-
meinsamer Arbeit mit Bürgern und
Verwaltung soll dabei ein praxisori-
entierter und realistischer Maßnah-
menkatalog erstellt werden – als
konkrete Handlungsvorgabe, zu der

sich die Stadt verpflichtet. Zum Start
sind die Bürger am 23. Februar ein-
geladen, Anmerkungen und Gedan-
ken zum Klimaschutz in einer Ver-
anstaltung mit Workshop-Charakter
einzubringen. Nach einem Vortrag
zum Thema Erderhitzung, Klima-
schutz und Klimaschutzkonzept
werden Ideen und konkrete Maß-
nahmen gesammelt, die ins Klima-
schutzkonzept einfließen sollen.
Dazu gibt es Getränke und Snacks.

Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, 23. Februar, 18 Uhr in
der Hans-Michel-Halle statt. Anmel-
dungen bis zum 20. Februar unter
hemsbach.de/veranstaltungskalender.
Kurzentschlossene sind willkom-
men. Infos: Klimaschutzmanagerin
Felicitas Hasper, felicitas.hasper
@hemsbach.de, Tel. 06201/70734.

Beteiligung: Bürger sollen bei Workshop Vorschläge machen

Kreppel
für alle

Volksliedersingen: Wieder gut

gefüllte Sangestafel

Hemsbach. Die Organisatoren des
Volks- und Wanderliedersingens
freuten sich bei ihrem jüngsten Tref-
fen im „Hasentreff“ über den Besuch
von Ex-Stadträtin Hilde Dugimont,
Anita Wetzig und Bürgermeister
a. D. Volker Pauli. Sie und alle Besu-
cher wurden mit einem eigens für
diesen Anlass geschriebenen Ge-
dicht begrüßt. Richard Rauch führte
mit heiteren und fröhlichen Bon-
mots durch das Programm, welches
Rainer Roth mit seinem Akkordeon-
spiel krönte.

Nordseewellen besungen
In der ersten Staffel ertönten: „Beim
Kronenwirt ist heut Jubel und Tanz“,
„Du, du liegst mir am Herzen“,
„Fahr’ mich in die Ferne, du blonder
Matrose“, „Wo die Nordseewellen
rauschen“, „Ein Jäger aus Kurpfalz“.
Den Reigen der Gedichte eröffnete
Albin Sander gleich mit einem Trio.
Seine Themen waren Februar, Kar-
neval und Aschermittwoch. Christa
Henrich berichtete von einer Grup-
pe, die sich über Jahrzehnte immer
im gleichen Lokal trifft. Bei der letz-
ten Planung wird der gleiche Vor-
schlag gemacht und eine Stimme
meldet sich zu Wort: „Und da waren
wir noch nie.“

Christa Simon erzählte von ei-
nem Ballonfahrer, der völlig orien-
tierungslos durch die Lüfte fliegt und
mit hochwissenschaftlichen Besser-
wisser-Ratschlägen dennoch die
notwendige Richtung nicht finden
kann. Den Abschluss in der ersten
Pause machte Elfriede Rauch mit
dem Vortrag über ein Rentnerehe-
paar, welches sich mit einem Polizis-
ten wegen eines Strafzettels ausei-
nandersetzt. Im Laufe des Ge-
sprächs kommen weitere Knöllchen
wegen Beleidigungen hinzu. Am
Ende gestehen die Rentner, dass sie
nicht mit einem eigenen PKW, son-
dern mit dem Bus angereist sind.

Verwirrspiel um Eier
In der zweiten Staffel standen fol-
gende Lieder auf dem Programm:
„Heute an Bord“, „Im Wald und auf
der Heide“, „Das Kufsteinlied“, „Das
Lied der Bergstraße“ und „Rentner-
lied“. Danach zeigten Babette (Gise-
la Roth) und Lieschen (Elfriede
Rauch) den Sketch „Der Eierhan-
del“. Im Laufe des Gesprächs fallen
Zahlen und die Eierverkäuferin zählt
einfach mit dieser Zahl beginnend
immer weiter. Anstatt 100 Eiern –
wie nach dieser Methode gezählt –
wechseln aber nur 29 den Besitzer.
Am Ende reichten die Eier jedoch,
um allen Besuchern ein Ei zu über-
reichen. Gisela Roth hatte 120 Fast-
nachts-Kreppel gebacken, die eben-
falls unter den Sängern verteilt wur-
den. HoJa

i
Das nächste Treffen des Volks-
lieder- und Wanderliedertref-
fens für jedermann findet am
Mittwoch 1. März, 18 Uhr, in der
Gaststätte „Hasentreff“ statt.

Zum Abschluss gibt es eine Schokoladen-Meditation
Pater-Delp-Kindergarten: Simone Ankele stellt in einer Veranstaltung „Kneipp zum Kennenlernen“ vor

einer schönen Winterlandschaft auf
dem Gelände des Kindergartens
konnten sie barfuß durch den
Schnee marschieren. Im weiteren
Verlauf führte die Referentin vormit-
tags in die Prinzipien der kneipp-
schen Lehre mit möglichen prakti-
schen Anwendungen ein. Ihr merkte
man dabei ihre Begeisterung für
Kneipp an, die eine inspirierende
Wirkung auf alle Teilnehmer hatte.
Beendet wurde der Tag mit einer
Schokoladen-Meditation. Jeder hat-
te die Möglichkeit auf dieser Schoko-
ladenreise, sich vom Auspacken bis
zum Verzehr mit seinen Sinnen zu
verbinden. Das ist eine wunderbare
Achtsamkeitsübung, um stressige
Situationen im Alltag zu meistern.

Kindergartenluft zu spüren. Kinder-
gartenleiterin Oeburg und ihr Team
trugen wesentlich zum Gelingen
dieser Veranstaltung bei.

Das Kneipp-Gesundheitskon-
zept versteht sich als ein ganzheitli-
ches Konzept und bezieht Körper,
Geist und Seele gleichermaßen ein.
Die von Sebastian Kneipp entwi-
ckelten Methoden bedienen sich da-
bei einfachster Mittel und sind im
Alltag sehr gut und einfach umsetz-
bar. Grundlage der Gesundheitsleh-
re sind die fünf Elemente Wasser,
Bewegung, Ernährung, Heilpflan-
zen und Lebensordnung.

Referentin Simone Ankele hatte
ihre Gäste zu Beginn der Veranstal-
tung mit einem Reiz getriggert. Dank

garten nachgewiesen, dass profes-
sionell und qualitätsgesichert das
Kneipp-Gesundheitskonzept umge-
setzt wird, sodass er mit dem Güte-
siegel belohnt wurde. Somit besteht
zwischen dem Kneippbund, dem
Kindergarten und dem Kneippver-
ein Weinheim eine symbiotische Be-
ziehung mit vielen interessanten
Kontakten und Ideen für gemeinsa-
me Veranstaltungen.

Der Landesverband des Kneipp-
Bund Baden-Württemberg hatte Si-
mone Ankele als Referentin enga-
giert, die ihre Gäste mit dem ganz-
heitlichen Konzept von Sebastian
Kneipp begeisterte. Für die Teilneh-
mer vom Kneippverein Weinheim
war es ein tolles Erlebnis, nochmals

Hemsbach. Im katholischen Pater-
Delp-Kindergarten fand jetzt die
Veranstaltung „Kneipp zum Ken-
nenlernen“ mit vielen Teilnehmern
statt. Diese wurde vom Kneippver-
ein Weinheim in Zusammenarbeit
mit dem Delp-Kindergarten organi-
siert.

Ein idealer Veranstaltungsort:
Denn die Leiterin der Einrichtung,
Claudia Oeburg, hatte vor einem
Jahr die Zertifizierung als anerkann-
te Einrichtung nach dem „Kneipp-
Gesundheitskonzept“ beantragt.
Dadurch war es möglich, dass die
fünf Kneippschen Elemente in die
Lebenswelt des Kindergartens inte-
griert wurden. Im Rahmen eines Au-
ditverfahrens hat der Delp-Kinder-

Vier Jahreszeiten als Ballett
Hemsbach/Weinheim. Eigentlich
sollte das 20-jährige Ballett-Jubilä-
um von Cheftrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner bei der Tanzsport-
abteilung des Turnvereins (TV)
schon im Januar 2020 gefeiert wer-
den, doch die Corona-Pandemie
stoppte unvermittelt die Show. Nach
der mehrjährigen Pause und Ver-
schiebung wird die „Pure Motion
Ballet Company“ der Tanzabteilung
jetzt in der Stadthalle Weinheim
wieder eine eigene Ballettprodukti-
on aufführen. Die Show findet als
nachgeholtes Jubiläum am Samstag,
22. April, 19 Uhr, und am Sonntag,
23. April, 15 Uhr, statt.

Rachel Jackson, die seit 2002 die
Stepptanzabteilung des TV zu gro-

Show: Premiere am 22. und 23. April in der Weinheimer Stadthalle

ßen internationalen Erfolgen führte,
übernahm auch die Ballettabtei-
lung. Erfolge einzelner Tänzerinnen
stellten sich auch dort schnell ein.
Mit ihren Shows „Fantasy“
(2011) und „Puppenfee“ (2013), die
jeweils in der TV-Halle aufgeführt
wurden, überzeugte sie das Publi-
kum. Der Umzug in die Weinheimer
Stadthalle folgte 2016 mit der „Dia-
mantenfee“ und 2018 mit der total
ausverkauften Show „Der Elfen-
wald“.

Unter der Regie von Rachel Jack-
son-Weingärtner werden im April
die Zuschauer mit „Seasons“ in das
zauberhafte Reich der vier Jahreszei-
ten entführt werden, welches in all
seiner Pracht tänzerisch und in far-

benfrohen, fantasievollen Kostü-
men von den vielen jungen Tänze-
rinnen und Tänzern dargeboten
werden wird. Die Geschichte dieser
neuen Ballettshow wurde von Ra-
chel Jackson-Weingärtner erdacht
und in monatelangem Training
während des Ballettunterrichts ein-
studiert.

Was die Gäste erwartet
Zum Inhalt: Das Thema der Show
sind die vier Jahreszeiten. Was bie-
ten Frühling, Sommer, Herbst und
Winter? Was bietet die Natur? Durch
die Kombination von Ballett, Zeitge-
nössischem, Stepptanz mit den Pen-
guin Tappers und natürlicher Bewe-
gung in diesem Zwei-Akt-Ballett bie-

tet „Seasons“ dem Publikum wun-
derschöne Naturszenen, zum Nach-
denken anregende Momente und
entspannende und epische Musik.
Die Zuschauer dürfen sich auf eine
Veranstaltung für die ganze Familie
freuen, die sicherlich lange im Ge-
dächtnis bleiben wird. pfr.

i
Der Kartenvorverkauf für die bei-
den Veranstaltungen am 22. und
23. April beginnt am kommen-
den Montag, 6. Februar, im Kar-
tenshop der DiesbachMedien,
Weinheim, Friedrichstraße 24,
in der Fürther Geschäftsstelle
sowie online unter: https://
penguin-tappers.
vereinsticket.de/tanz-seasons

Seit 20 Jahren ist Rachel Jackson-Weingärtner Cheftrainerin bei „Pure Motion Ballett Company“ der TV-Tanzabteilung. Im April gibt es eine große Show. BILD:: WOLF-RÜDIGER PFRANG

würfe in den unterschiedlichsten
Bauweisen und Stilrichtungen vor:
vom typischen Einfamilienhaus für
die junge Familie über filigrane
Holz-Skelettbauten mit Glasfron-
ten bis hin zu geradliniger Bauhaus-
Architektur, von Modulbauweise
und Bungalow bis zur luxuriösen
Stadtvilla, von Holz-Fertigbau bis
zu Häusern aus Ziegelelementen
oder speziellem, umweltfreundli-
chem Poren- und Leichtbeton. Die
Öffnungszeiten sind von 11.00 Uhr
bis 18.00 Uhr, genauso wie an Sonn-
und Feiertagen. Montag und Diens-
tag sind Ruhetage.

i
Ausstellung Eigenheim und Gar-
ten Bad Vilbel, Ludwig-Erhard-
Straße 70, 61118 Bad Vilbel. Te-
lefon 06101 / 8 79 26, E-Mail
info@musterhaus-online.de

nen sich auch dieses Mal auf die be-
sondere Mischung aus Erlebnis und
Information freuen. Fast 70 Häuser,
davon einige erst in den letzten bei-
den Jahren eröffnet, warten darauf,
von den Gästen entdeckt zu wer-
den. „Fensterln“ ist wieder ange-
sagt. Besucherinnen und Besucher
können sich beim kompetenten Be-
ratungspersonal der Haushersteller
ausgiebig über das Thema Hausbau
informieren: Was sind die Vorteile
eines Fertighauses? Wie gestalte ich
mein Haus möglichst energieeffi-
zient? Welche Fördermittel kann
ich in Anspruch nehmen? Die vielen
Anregungen bilden ein solides Fun-
dament für die Ausstellungsbesu-
cher.
Unter den Musterhäusern der Aus-
stellung Eigenheim & Garten Bad
Vilbel finden Bauinteressierte Ent-

Bad Vilbel. Waren Sie schon mal
nachts in fremden Häusern? „Fens-
terln“ ist wieder erlaubt – „Nacht
der Musterhäuser“ in der Hausaus-
stellung Bad Vilbel. Bei der „Nacht
der Musterhäuser“ in der Ausstel-
lung Eigenheim & Garten in Bad Vil-
bel haben Bauinteressierte am Frei-
tag, 3. Februar 2023, von 18.00 bis
circa 22.00 Uhr reichlich Gelegen-
heit, dem Traum vom eigenen
Heim näherzukommen. Mehr als
65 Musterhäuser öffnen ihre Türen
für die Besucherinnen und Besu-
cher – bei freiem Eintritt.
Nach zwei Jahren Pause veranstal-

tet die Hausausstellung Bad Vilbel
das beim Publikum beliebte Abend-
format bereits zum 14. Mal. Enthu-
siastisch äußerten sich Bauinteres-
sierte bei den bisherigen Events.
Besucherinnen und Besucher kön-

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

Eine Hausbesichtigung in einzigartiger Atmosphäre

Die Besucher können bei Nacht die Mus-

terhäuser besichtigen. BILD: EIGENHEIM
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Keine Bannerwerbung
Laudenbach. Der SPD-Antrag im
Gemeinderat, wonach das Aufstel-
len von Bannermasten sowie der
Kauf von Bannern geprüft werden
soll, fand keine Zustimmung. SPD-
Fraktionssprecherin Ulrike Schwei-
zer wollte mit dem Kauf den Verei-
nen, aber auch der Kommunen
neben Internet und Presse eine wei-
tere Möglichkeit geben, um für Ver-
anstaltungen beziehungsweise
Aktionen zu werben. Für CDU-
Gemeinderat Oliver Kohl gab es mit
Zeitungen, Amtsblatt und Internet
genügend Möglichkeiten. Daher
lehnte er das Ansinnen ab, auch weil
es die Verwaltung zusätzlich
beschäftigen würde, das zu prüfen.
Ähnlich argumentierte Grünen-
Gemeinderätin Isabelle Ferrari. Es
gebe genügend Möglichkeit zur
Werbung. Außerdem würden die
größeren Veranstaltungen ohnehin
plakatiert. Bürgermeister Benjamin
Köpfle hielt den Aufwand ebenfalls
für übertrieben. „Wir müssen dies
mit den Straßenverkehrsbehörden
klären sowie bautechnische Prüfun-
gen vornehmen. Und wenn wir die
Masten an die Vereine vermieten,
sind wir umsatzsteuerpflichtig.
Daher sage ich auch nein.“ hr

Moser scheidet aus
Laudenbach. Hans-Jürgen Moser
scheidet aus Altersgründen aus dem
Ausschuss für Soziales und Integra-
tion aus. Der Gemeinderat stimmte
dem Wunsch zu. Für ihn rückt seine
bisherige Stellvertreterin Maren
Deringer-Littau in den Ausschuss.
Ihre Stellvertreterin wird Nicole Car-
ruci. hr

Grundstücke Kirchstraße
Laudenbach. Für den Verkauf von
vier kommunalen Grundstücken an
der Kirchstraße hatte die Verwaltung
ein Bieterverfahren durchgeführt.
Allerdings sind einige Bieter von
ihrem Kaufrecht zurückgetreten,
teilte Bürgermeister Benjamin
Köpfle in der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung mit. Mögliche Gründe
seien die unsichere Wirtschaftslage
sowie die gestiegenen Zinsen. Für
ein Grundstück wurde ein Kaufver-
trag abgeschlossen, für ein weiteres
steht ein Notartermin an. Für die
zwei anderen Grundstücke wird es
einen zweiten Anlauf im Bieterver-
fahren geben. hr

Schwimmen für Grundschüler
Laudenbach. CDU-Fraktionschefin
Dr. Eva Schüßler erkundigte sich in
der Sitzung danach, wie es mit dem
Schwimmen für die Kinder aussehe.
Laut Rathauschef Benjamin Köpfle
werden derzeit Gespräche mit
Hemsbach geführt, um das Gewöh-
nungsbecken am Wiesensee mitzu-
benutzen. Die Bereitschaft sei da. hr

IN KÜRZE

BEILAGENHINWEIS
Der heutigen Ausgabe (außer Post-
stücken) liegen Prospekte folgender
Firmen bei:
WOHNLAND BREITWIESER, Hei-
delberg-Rohrbach-Süd, Hertzstr. 8
HEIDELBERGER FRÜHLING

Gemeinsam
für ein gutes Klima

Hemsbach. Die Stadt setzt beim Kli-
maschutz auf breite Akzeptanz. Bür-
germeister Jürgen Kirchner will die
Bürger mit ins Boot nehmen: In ei-
nem gemeinsamen Prozess soll ein
Katalog mit konkret umsetzbaren
Maßnahmen erarbeitet werden; das
Konzept wird öffentlich zugänglich
sein. „Dies soll gewährleisten, dass
transparent und nachvollziehbar ist,
welche Maßnahmen wann und wa-
rum zum Schutz des Klimas umge-
setzt werden“, so der Rathauschef.

Der Fokus bei einem integrierten
Klimaschutzkonzept liegt auf der
Beteiligung von Akteuren. In ge-
meinsamer Arbeit mit Bürgern und
Verwaltung soll dabei ein praxisori-
entierter und realistischer Maßnah-
menkatalog erstellt werden – als
konkrete Handlungsvorgabe, zu der

sich die Stadt verpflichtet. Zum Start
sind die Bürger am 23. Februar ein-
geladen, Anmerkungen und Gedan-
ken zum Klimaschutz in einer Ver-
anstaltung mit Workshop-Charakter
einzubringen. Nach einem Vortrag
zum Thema Erderhitzung, Klima-
schutz und Klimaschutzkonzept
werden Ideen und konkrete Maß-
nahmen gesammelt, die ins Klima-
schutzkonzept einfließen sollen.
Dazu gibt es Getränke und Snacks.

Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, 23. Februar, 18 Uhr in
der Hans-Michel-Halle statt. Anmel-
dungen bis zum 20. Februar unter
hemsbach.de/veranstaltungskalender.
Kurzentschlossene sind willkom-
men. Infos: Klimaschutzmanagerin
Felicitas Hasper, felicitas.hasper
@hemsbach.de, Tel. 06201/70734.

Beteiligung: Bürger sollen bei Workshop Vorschläge machen

Kreppel
für alle

Volksliedersingen: Wieder gut

gefüllte Sangestafel

Hemsbach. Die Organisatoren des
Volks- und Wanderliedersingens
freuten sich bei ihrem jüngsten Tref-
fen im „Hasentreff“ über den Besuch
von Ex-Stadträtin Hilde Dugimont,
Anita Wetzig und Bürgermeister
a. D. Volker Pauli. Sie und alle Besu-
cher wurden mit einem eigens für
diesen Anlass geschriebenen Ge-
dicht begrüßt. Richard Rauch führte
mit heiteren und fröhlichen Bon-
mots durch das Programm, welches
Rainer Roth mit seinem Akkordeon-
spiel krönte.

Nordseewellen besungen
In der ersten Staffel ertönten: „Beim
Kronenwirt ist heut Jubel und Tanz“,
„Du, du liegst mir am Herzen“,
„Fahr’ mich in die Ferne, du blonder
Matrose“, „Wo die Nordseewellen
rauschen“, „Ein Jäger aus Kurpfalz“.
Den Reigen der Gedichte eröffnete
Albin Sander gleich mit einem Trio.
Seine Themen waren Februar, Kar-
neval und Aschermittwoch. Christa
Henrich berichtete von einer Grup-
pe, die sich über Jahrzehnte immer
im gleichen Lokal trifft. Bei der letz-
ten Planung wird der gleiche Vor-
schlag gemacht und eine Stimme
meldet sich zu Wort: „Und da waren
wir noch nie.“

Christa Simon erzählte von ei-
nem Ballonfahrer, der völlig orien-
tierungslos durch die Lüfte fliegt und
mit hochwissenschaftlichen Besser-
wisser-Ratschlägen dennoch die
notwendige Richtung nicht finden
kann. Den Abschluss in der ersten
Pause machte Elfriede Rauch mit
dem Vortrag über ein Rentnerehe-
paar, welches sich mit einem Polizis-
ten wegen eines Strafzettels ausei-
nandersetzt. Im Laufe des Ge-
sprächs kommen weitere Knöllchen
wegen Beleidigungen hinzu. Am
Ende gestehen die Rentner, dass sie
nicht mit einem eigenen PKW, son-
dern mit dem Bus angereist sind.

Verwirrspiel um Eier
In der zweiten Staffel standen fol-
gende Lieder auf dem Programm:
„Heute an Bord“, „Im Wald und auf
der Heide“, „Das Kufsteinlied“, „Das
Lied der Bergstraße“ und „Rentner-
lied“. Danach zeigten Babette (Gise-
la Roth) und Lieschen (Elfriede
Rauch) den Sketch „Der Eierhan-
del“. Im Laufe des Gesprächs fallen
Zahlen und die Eierverkäuferin zählt
einfach mit dieser Zahl beginnend
immer weiter. Anstatt 100 Eiern –
wie nach dieser Methode gezählt –
wechseln aber nur 29 den Besitzer.
Am Ende reichten die Eier jedoch,
um allen Besuchern ein Ei zu über-
reichen. Gisela Roth hatte 120 Fast-
nachts-Kreppel gebacken, die eben-
falls unter den Sängern verteilt wur-
den. HoJa

i
Das nächste Treffen des Volks-
lieder- und Wanderliedertref-
fens für jedermann findet am
Mittwoch 1. März, 18 Uhr, in der
Gaststätte „Hasentreff“ statt.

Zum Abschluss gibt es eine Schokoladen-Meditation
Pater-Delp-Kindergarten: Simone Ankele stellt in einer Veranstaltung „Kneipp zum Kennenlernen“ vor

einer schönen Winterlandschaft auf
dem Gelände des Kindergartens
konnten sie barfuß durch den
Schnee marschieren. Im weiteren
Verlauf führte die Referentin vormit-
tags in die Prinzipien der kneipp-
schen Lehre mit möglichen prakti-
schen Anwendungen ein. Ihr merkte
man dabei ihre Begeisterung für
Kneipp an, die eine inspirierende
Wirkung auf alle Teilnehmer hatte.
Beendet wurde der Tag mit einer
Schokoladen-Meditation. Jeder hat-
te die Möglichkeit auf dieser Schoko-
ladenreise, sich vom Auspacken bis
zum Verzehr mit seinen Sinnen zu
verbinden. Das ist eine wunderbare
Achtsamkeitsübung, um stressige
Situationen im Alltag zu meistern.

Kindergartenluft zu spüren. Kinder-
gartenleiterin Oeburg und ihr Team
trugen wesentlich zum Gelingen
dieser Veranstaltung bei.

Das Kneipp-Gesundheitskon-
zept versteht sich als ein ganzheitli-
ches Konzept und bezieht Körper,
Geist und Seele gleichermaßen ein.
Die von Sebastian Kneipp entwi-
ckelten Methoden bedienen sich da-
bei einfachster Mittel und sind im
Alltag sehr gut und einfach umsetz-
bar. Grundlage der Gesundheitsleh-
re sind die fünf Elemente Wasser,
Bewegung, Ernährung, Heilpflan-
zen und Lebensordnung.

Referentin Simone Ankele hatte
ihre Gäste zu Beginn der Veranstal-
tung mit einem Reiz getriggert. Dank

garten nachgewiesen, dass profes-
sionell und qualitätsgesichert das
Kneipp-Gesundheitskonzept umge-
setzt wird, sodass er mit dem Güte-
siegel belohnt wurde. Somit besteht
zwischen dem Kneippbund, dem
Kindergarten und dem Kneippver-
ein Weinheim eine symbiotische Be-
ziehung mit vielen interessanten
Kontakten und Ideen für gemeinsa-
me Veranstaltungen.

Der Landesverband des Kneipp-
Bund Baden-Württemberg hatte Si-
mone Ankele als Referentin enga-
giert, die ihre Gäste mit dem ganz-
heitlichen Konzept von Sebastian
Kneipp begeisterte. Für die Teilneh-
mer vom Kneippverein Weinheim
war es ein tolles Erlebnis, nochmals

Hemsbach. Im katholischen Pater-
Delp-Kindergarten fand jetzt die
Veranstaltung „Kneipp zum Ken-
nenlernen“ mit vielen Teilnehmern
statt. Diese wurde vom Kneippver-
ein Weinheim in Zusammenarbeit
mit dem Delp-Kindergarten organi-
siert.

Ein idealer Veranstaltungsort:
Denn die Leiterin der Einrichtung,
Claudia Oeburg, hatte vor einem
Jahr die Zertifizierung als anerkann-
te Einrichtung nach dem „Kneipp-
Gesundheitskonzept“ beantragt.
Dadurch war es möglich, dass die
fünf Kneippschen Elemente in die
Lebenswelt des Kindergartens inte-
griert wurden. Im Rahmen eines Au-
ditverfahrens hat der Delp-Kinder-

Vier Jahreszeiten als Ballett
Hemsbach/Weinheim. Eigentlich
sollte das 20-jährige Ballett-Jubilä-
um von Cheftrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner bei der Tanzsport-
abteilung des Turnvereins (TV)
schon im Januar 2020 gefeiert wer-
den, doch die Corona-Pandemie
stoppte unvermittelt die Show. Nach
der mehrjährigen Pause und Ver-
schiebung wird die „Pure Motion
Ballet Company“ der Tanzabteilung
jetzt in der Stadthalle Weinheim
wieder eine eigene Ballettprodukti-
on aufführen. Die Show findet als
nachgeholtes Jubiläum am Samstag,
22. April, 19 Uhr, und am Sonntag,
23. April, 15 Uhr, statt.

Rachel Jackson, die seit 2002 die
Stepptanzabteilung des TV zu gro-

Show: Premiere am 22. und 23. April in der Weinheimer Stadthalle

ßen internationalen Erfolgen führte,
übernahm auch die Ballettabtei-
lung. Erfolge einzelner Tänzerinnen
stellten sich auch dort schnell ein.
Mit ihren Shows „Fantasy“
(2011) und „Puppenfee“ (2013), die
jeweils in der TV-Halle aufgeführt
wurden, überzeugte sie das Publi-
kum. Der Umzug in die Weinheimer
Stadthalle folgte 2016 mit der „Dia-
mantenfee“ und 2018 mit der total
ausverkauften Show „Der Elfen-
wald“.

Unter der Regie von Rachel Jack-
son-Weingärtner werden im April
die Zuschauer mit „Seasons“ in das
zauberhafte Reich der vier Jahreszei-
ten entführt werden, welches in all
seiner Pracht tänzerisch und in far-

benfrohen, fantasievollen Kostü-
men von den vielen jungen Tänze-
rinnen und Tänzern dargeboten
werden wird. Die Geschichte dieser
neuen Ballettshow wurde von Ra-
chel Jackson-Weingärtner erdacht
und in monatelangem Training
während des Ballettunterrichts ein-
studiert.

Was die Gäste erwartet
Zum Inhalt: Das Thema der Show
sind die vier Jahreszeiten. Was bie-
ten Frühling, Sommer, Herbst und
Winter? Was bietet die Natur? Durch
die Kombination von Ballett, Zeitge-
nössischem, Stepptanz mit den Pen-
guin Tappers und natürlicher Bewe-
gung in diesem Zwei-Akt-Ballett bie-

tet „Seasons“ dem Publikum wun-
derschöne Naturszenen, zum Nach-
denken anregende Momente und
entspannende und epische Musik.
Die Zuschauer dürfen sich auf eine
Veranstaltung für die ganze Familie
freuen, die sicherlich lange im Ge-
dächtnis bleiben wird. pfr.

i
Der Kartenvorverkauf für die bei-
den Veranstaltungen am 22. und
23. April beginnt am kommen-
den Montag, 6. Februar, im Kar-
tenshop der DiesbachMedien,
Weinheim, Friedrichstraße 24,
in der Fürther Geschäftsstelle
sowie online unter: https://
penguin-tappers.
vereinsticket.de/tanz-seasons

Seit 20 Jahren ist Rachel Jackson-Weingärtner Cheftrainerin bei „Pure Motion Ballett Company“ der TV-Tanzabteilung. Im April gibt es eine große Show. BILD:: WOLF-RÜDIGER PFRANG

würfe in den unterschiedlichsten
Bauweisen und Stilrichtungen vor:
vom typischen Einfamilienhaus für
die junge Familie über filigrane
Holz-Skelettbauten mit Glasfron-
ten bis hin zu geradliniger Bauhaus-
Architektur, von Modulbauweise
und Bungalow bis zur luxuriösen
Stadtvilla, von Holz-Fertigbau bis
zu Häusern aus Ziegelelementen
oder speziellem, umweltfreundli-
chem Poren- und Leichtbeton. Die
Öffnungszeiten sind von 11.00 Uhr
bis 18.00 Uhr, genauso wie an Sonn-
und Feiertagen. Montag und Diens-
tag sind Ruhetage.

i
Ausstellung Eigenheim und Gar-
ten Bad Vilbel, Ludwig-Erhard-
Straße 70, 61118 Bad Vilbel. Te-
lefon 06101 / 8 79 26, E-Mail
info@musterhaus-online.de

nen sich auch dieses Mal auf die be-
sondere Mischung aus Erlebnis und
Information freuen. Fast 70 Häuser,
davon einige erst in den letzten bei-
den Jahren eröffnet, warten darauf,
von den Gästen entdeckt zu wer-
den. „Fensterln“ ist wieder ange-
sagt. Besucherinnen und Besucher
können sich beim kompetenten Be-
ratungspersonal der Haushersteller
ausgiebig über das Thema Hausbau
informieren: Was sind die Vorteile
eines Fertighauses? Wie gestalte ich
mein Haus möglichst energieeffi-
zient? Welche Fördermittel kann
ich in Anspruch nehmen? Die vielen
Anregungen bilden ein solides Fun-
dament für die Ausstellungsbesu-
cher.
Unter den Musterhäusern der Aus-
stellung Eigenheim & Garten Bad
Vilbel finden Bauinteressierte Ent-

Bad Vilbel. Waren Sie schon mal
nachts in fremden Häusern? „Fens-
terln“ ist wieder erlaubt – „Nacht
der Musterhäuser“ in der Hausaus-
stellung Bad Vilbel. Bei der „Nacht
der Musterhäuser“ in der Ausstel-
lung Eigenheim & Garten in Bad Vil-
bel haben Bauinteressierte am Frei-
tag, 3. Februar 2023, von 18.00 bis
circa 22.00 Uhr reichlich Gelegen-
heit, dem Traum vom eigenen
Heim näherzukommen. Mehr als
65 Musterhäuser öffnen ihre Türen
für die Besucherinnen und Besu-
cher – bei freiem Eintritt.
Nach zwei Jahren Pause veranstal-

tet die Hausausstellung Bad Vilbel
das beim Publikum beliebte Abend-
format bereits zum 14. Mal. Enthu-
siastisch äußerten sich Bauinteres-
sierte bei den bisherigen Events.
Besucherinnen und Besucher kön-

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

Eine Hausbesichtigung in einzigartiger Atmosphäre

Die Besucher können bei Nacht die Mus-

terhäuser besichtigen. BILD: EIGENHEIM

HEMSBACH/LAUDENBACH 11
Freitag

3. FEBRUAR 2023
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